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senen Grenzen zu halten. Nur dadurch wird der
Anreiz zur Wiederbelebung der Wirtschaftslage ge-
schatten. Ein Wort darf dabei noch beigefügt wer-
den in bezug auf die Fristen für Bauten und Liefe-
rungen. Zum bessern Ausgleich des Beschäftigungs-
grades ist unbedingt mehr Geduld bezüglich der
Fristen für Ausführung und Lieferungen notwendig,
auch die Geneigtheit, z. B. Renovationen an Häusern
nicht alle zur gleichen Zeit zu verlangen. Wir rechnen
mit der Einsicht der Bevölkerung.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 8. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. H. Bachofner, Erdgeschofjumbau Lutherstr. 14, Z.4;
2. Genossenschaft Kanzleihof, Wohnhäuser Hard-

strafe 43, 45, 47, Abänderungspläne, Z. 4;
3. Immobiliengenossenschaft Doso, Umbau Lang-

strafe 4/Badenerstrafje, Abänderungspläne, Z. 4;
4. T. Wullschlegels Erben, Umbau Badenerstralje

Nr. 74, Z. 4;
5. H. Walther, Umbau Rötelstralje 26, Z. 6;
6. Konsortium Hadlaubstratje, Doppelmehrfamilien-

haus mit Autoremisen und Einfriedung Hadlaub-
strafe 36, Abänderungspläne, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
7. W. Gräflein, Umbau Hornergasse 15, Z. 1 ;

8. O. Martin, Umbau Schifflände 26/28, Wiederer-
wägung einer Baubedingung, Z. 1 ;

9. Schokoladenfabrik de Villars S. A./Fritsch 6< Co.,
Umbau Bahnhofstralje 63, Z. 1 ;

10. Genossenschaft Neubühl/S. A. T. A. M. A.-G.,
Benzintankanlage mit Abfüllsäule bei Westbühl-
strafe 11, Z. 2;

11. P. Giumini, Umbau Brandschenkestrafje 177, Ab-
änderungspläne, Z. 2;

12. Zürcher Papierfabrik an der Sihl, An- und Um-
bauten Kanalstrafje 19/21, Z. 3;

13. L. Dobrzynski, Umbau mit Erstellung von Dach-
lukarnen Müllerstrafje 57, Z. 4 ;

14. W. Schürch & H. Merkli, dreifache Mehrfamilien-
häuser mit Einfriedung Erismannstrafje 34, 36,
teilweise Verweigerung, Z. 4;

15. Baugesellschaft Schönhof, Umbau im 4. Stock
Kornhausbrücke 7, Z. 5;

16. Migros A.-G., Hofüberdachung Limmatstrafse
Nr. 152, Z. 5;

17. H. Jacobsohn, Umbau mit Einfriedungsänderung
Turnerstrafje 1, Z. 6;

18. W. Meier, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remisen Breitensteinstralje 69, Z. 6;

19. H. Wahl, Umbau Neue Beckenhofstrafye 21, Z. 6;
20. J. Weidmann, Umbau im Dachstock Turner-

strafje 28, Z. 6;
21. A. Weinmann, Umbau Möhrlistrafje 89, Z. 6;
22. H. Boller, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-

remisen und Einfriedung Im Schilf 10, teilweise
Verweigerung, Z. 7 ;

23. F. Buhofer, Umbau im Dachstock, Schreberweg
Nr. 6, Z. 7;

24. E. Fischer, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remisen und Einfriedung Hadlaubstra^e 20, Ab-
änderungspläne, Z. 7 ;

25. Genossenschaft Traube, Doppelmehrfamilienhaus
Forchstr. 41 /Olivengasse, Abänderungspläne, Z. 7;

26. Kanton Zürich, Waschküche im Keller und Trep-
penaufgang zum Garten Zürichbergstralje 4, Z. 7 ;

27. Prof. Dr. H. Meyer-Rüegg, Autoremisenanbau
Freiestra^e 116, Z. 7;

28. K. Knell, Doppelmehrfamilienhäuser mit Auto-
remisengebäude und Einfriedung Florastr. 27/29
und Abänderungspläne für Doppelmehrfamilien-
häuser Seefeldstrafje 64/66, teilweise Verweige-
rung, Z. 8;

29. F. Weber, Einrichtung einer Schreinerwerkstatt
Forchstrafje 279, Z. 8.

Restaurationsarbeiten am Grofymünster in
Zürich. Die Restaurationsarbeiten am Grofjmünster
schreiten rüstig vorwärts. Jetjt ist die sogenannte
Zwölfbotenkapelle in Angriff genommen worden. Es

ist das der Vorraum, durch den man bisher vom
Oberdorf her die Kirche betrat. Vor der Reforma-
tion war dieser Raum den zwölf Aposteln oder
Boten geweiht. Später wurde sie durch Einbau eines
Gewölbes zu einem zweigeschossigen Raum umge-
baut, wovon der obere dem Staatsarchiv diente. In
die schöne Apsis der Kapelle aber, wie man sie
noch auf den Strichen von Hegi sieht, wurde eine
häßliche Türe eingebrochen und damit der vordem
so schöne Abschluß nach aufjen übel entstellt. Nun
soll die Apsis wieder hergestellt werden. Dafür wird
ein kleines Portal auf der Südseite der Kapelle ge-
öffnet, durch das man dann den Zugang zur Kirche
und zu deren südlichen Empore gewinnen wird.
Der bisherige Archivraum soll eine würdige Gestalt
bekommen und unter Umständen als Sitjungszimmer
für kirchliche Behörden dienen. — Ende Februar hat
Augusto Giacometti die großen Kartons für die neuen
Chorscheiben im Groljmünster vollendet und sie nun
dem Glasmaler Ludwig Säger in St. Gallen über-
geben. Dieser wird wohl den ganzen Sommer mit
der Ausführung der großen Arbeit zu tun haben,
so dafj das Einsetjen der Scheiben erst auf den
Herbst oder gar auf Weihnachten hin erwartet wer-
den kann.

Neue Wohnbauten in Zürich-Auljersihl. Längs
dem Einschnitt der linksufrigen Zürichseebahn zwischen
Hohl- und Kanzleistrafje ist nun das angrenzende
Gelände beidseitig überbaut. Stadtauswärts dehnt
sich das weite Feld der städtischen Wohnkolonien
und genossenschaftlichen Subventionsbauten, wäh-
rend stadtwärts einige gröfjere Wohnbaugruppen
aus privater Initiative geschaffen wurden. Letjtere
unterscheiden sich von den ersteren durch einen
etwas komfortableren Ausbau und treten auch archi-
tektonisch besser in Erscheinung. Den Anfang machte

vor zwei Jahren die Baugesellschaft Bäckerbrücke mit
ihren in modernen Formen gehaltenen lachsrot ge-
strichenen Wohnhäusern zwischen Kanzlei- und Bäk-

kerstralje. Letjtes Jahr ist an der Bäcker- und Herman
Greulich-Strafje nach den Plänen der Architekten
Walder & Doebeii eine weitere private Häuser-

gruppe mit 39 Wohnungen erbaut worden, die wie
die gegenüberliegende eine einspringende Ecke auf-
weist. Die Grundrifjgestaltung ist insofern neuartig,
als sich bei diesen Häusern auf jedem Boden drei
Wohnungen befinden, und zwar je eine Zwei-, eine
Drei- und eine Vierzimmerwohnung. Die Mietpreise
betragen für die Zweizimmerwohnung 1130—1200,
für die Dreizimmerwohnung 1450—1520, für die Vier-
zimmerwohnung 1750—1810 Franken. Die Woh-

nungen sind also, obschon ohne Subvention gebaut,
auch für Arbeiter erschwinglich. Jede Wohnung be-
sitjt eigenen Milchkasten, alle Zähler sind im Trep-
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5SNSN Srsn^sn ^u lislssn. Xlur clsclurcli wircl clsr
Anrsi^ 2^ur Wisclsrlsslslsunz clsr Wirs5clisss5>szs gs-
5clissssn. ^in Wors clsrs cislzsi nocli lssigssüos wsr-
clsn in lss^ug sus clis l^risssn sür ösulsn uncl l.isss-

rungsn. 71um lzs55srn Ausolsicli cls5 kssclisssizunzZ-
grs^ss ist unlssciings mslîr Ssciulcl lzs^üglicli clsr
s-risssn sür Au5sülirunH uncl l.isssrungsn noswsnclig,
sucli clis Ssnsigslisis, ö. ksnovssionsn sn l"lsu5srn
niclis slls ^ur glsiclisn ^sis ^u vsrlsngsn. Wir rsclinsn
mis clsr ^in5iclis clsr ösvöllcsrung.

ksuckronîk.
vsupolîieiiicke vevîiligungen 6er 5«sât

2!iirîck wurclsn sm L. April sür solgsncis ösu-
projslcss, ssilwsiss unssr Lsclingungsn, srssils:

Olins ksciingunHSn:
1. l4. kscliosnsr, ^rclgS5clioszumlzsu l_ullisr5sr. 14, ^.4?
2. Ssno55sn5clisss Xsn-lsilios, Wolinlisussr l4srcl-

ssrshs 43, 45, 47, Alzsnclsrung5plsns, 71. 4;
3. lmmolsilisngsno55sn5csisss Oo50, Omlssu l.sng-

zsrskzs 4/ös<^snsr5srsk;s, Aksnclsrunzsplsns, 4z
4. I. Wull5clilsgsl5 ^rszsn, Omizsu Ksclsnsr5srsl;s

XIr. 74, I. 4!
5. !4. WslsXsr, Omlssu Kössl5srslzs 26, 6:
6. Xon5orsium Xlscllsulsssrssjs, OoppslmsXrssmilisn-

lisus mis Ausorsmi5sn uncl ^insrisclung l4scllsulz-
zsrshs 36, Alzsnclsrungsplsns, 7

k^lis ksclingungsn:
7. W. Srsslsin, Omlssu XlornsrgS55S 15, 1

L. O. Xlsrsin, Omlssu 5cXiss>sncls 26/23, Wisclsrsr-
ws^ung sinsr ksulssclingun^, 71. 1

9. 5cliolcolsclsnsslzrilc cls Villsrs 5. A./s-riszcsi 6- So.,
Omlssu öslinlios5srsl;s 63, 1 i

11). Ssno55sn5cXsss XIsuXülil/5. A. I. A. 1)4. A.-O.,
ösn^inssnlcsnlszs mis Aszsüllssuls Issi WssslsüXI-
5srsk;E 11, 2;

11. Siumini, Omlssu Krsncl5csisnlcs5srshs 177, Al?-
snclsrungsplsns, 2z

12. ^ürclisr l^spisrsskrilc sn cisr 5ilil, An- uncl Om-
Xsussn Xsnslssrs^s 19/21, 71. 3?

13. Oolzr^n5>ci, Omlssu mis ^rsssllung vor» Oscli-
lulcsrnsn Xlüllsrssrshs 57, 71. 4?

14. W. 5cliürcli 6- Xl. Xlsrlcli, clrsissclis Xlslirssmilisn-
lisussr mis ^inlrisclunz ^riZmsnnssrskzs 34, 36,
ssilwsiss Vsrv/sigsrurig, 4;

15. ösuzszsllzcsisss ^cliöriiios, ^Imszsu im 4. 5sc>cl<

Xorrilisuzszrüclcs 7, 5?
16. D4igro5 A.-(?., s-sosuszerciscliurig I_immàsrshs

XIr. 152, I. 5:
17. sì )scos)5Osir>, ^Imissu mis ^ir>sriscsur>g5sr>c!srur>g

lurrisrzsrshs 1, 7^. 6;
13. W. visier, Oopps>MSsirssmi>isr>sisu8 mis Aulo-

rsmissr, örsissrixsSirizsrshs 69, 7^. 6;
19. s-I. Wssi!, l^Imizsu XIsus kscI<Er>>iOs5srss;s 21, 6;
2l). 1. Weiclmsriri, s^mszsu im Dscli5soà lumsr-

zsrshs 28, 6;
21. A. Wsirimsrm, s)mszsu D4ösirli5srss;s 39, 7^. 6?

22. sì öoüsr, I)OppsImssirssmiIisr>sisu5 mis Auso-
rsmizsri ur,cs ^irisrisciurig >m Zcliils 10, ssilwsizs
Vsrwsigsruriz, 7 z

23. s', öuliossr, l^mlzsu im Dscli5sc>cl<, 5csirsszsrwsg
XIr. 6, I. 7:

24. l^isclisr, OoppslmEsirssmilisrilisuz mis Auso-
rsmizsn urics ^insriscsuriz s-sscsisuszzsrslzs 20, Asz-

sr>clsrur>^5p>sr>s, 7 ;

25. Osr>O55sr>zcsisss Irsuks, Oc>ppElmss>rssmi!isr>>isu5
^orclizsr. 41/O>ivsrizs55s, Aksn6srur>g5plsr>s, ^.7:

26. Xsrisor, /üricli, Ws5cli><ücsiS im Xsüsr uricl Irsp-
psrisuszsriz ?um LsrsSrr ^üricsilzsrgzsrsl^s 4, 7

27. s'ros. Dr. s-s. D4s^sr-Xüsgg, AusorsmiZsrisriszsu
^rsisZsrsszS 116, 7;

28. X. Xr>s!I, DoppSlmslirssmi>iSr>Iisu5sr mis Auso-
rEmizsrigSszsuciS uricl ^ir>srisclur>g s-lorszsr. 27/29
ur>cl Aszsricssrungzplsris sür DOppslmssirssmiiisn-
sisuzsr ZsssslcszsrsszS 64/66, ssiiwsizs VsrwsigS-
rurig, 8i

29. s^. Wsksr, ^iririclisuriz sirisr 5cs>rsir>srwsr><5ssss

s-orc>i8srskzs 279, 71. 8.

kvltsukstionzsrdeiten sm vrohmünlter in
^ürick. s)is Ks5ssurssior>5srszsissri sm (?rok)mür>5ssr
zcsirsissr, rüzsig vorwsrsz. )s1)s izs clis ZOgsrisrinss
^wö>sszOssnI<sps!>s ir> Arigriss gSriommsr, worclsr,.
izs clsz cisr Vorrsum, csurcli clsr, msr> szizsisr vom
(Dszsrclors sisr clis Xirclis Isssrss. Vor cisr I?ssc>rms-
siori v^sr ciiszsr ksum clsr, ^vröls Apszsslr, oclsr
öc>ssri gswsilis. 5psssr wurcls zis ciurcli ^iriksu sinsz
(?swöll?s5 ^u sirism ?wsigs5clic>55igsr> I?sum umgs-
szsus, wovor, clsr olzsrs clsm Ässszsrcliiv clisriss. lr>

clis 5cliör>s Apzis clsr Xspslls sksr, vris msr> zis
r>c>cli sus clsri 5sriclisr> vor, l4sgi zislis, v^urcls sir>s
Iishliclis lürs sir>gslsrc>csisr> urics clsmis clsr vorclsm
5O zcliöris Aszzcliluh riscli sulzsr, ülzsl sriszsslls. XIur>

5c>ll clis Apziz wisclsr sisrgsslslls wsrclsri. Dssür vrirci
sir> I<lsir>E5 s'orlsl sus clsr Tüclzsils clsr Xspslls gs-
Össriss, clurclr clsz msr, clsriri clsn /ugsrig ?ur Xirclis
uricl ^ru clsrsr, züclliclisr, ^mpors gswirinsri vrircl.
Osr izizlisrigs Arcliivrsum 5oll siris würciigs d?s8ssls
szsl<c>mmsr> uricl urissr l^m5ssr>clsr> slz ^iszurigz^immsr
sür lcirckliclis ösliörclsr, clisrisri. — ^ncls s-skrusr liss
Auguzsc» Siscomsssi clis zrohsn Xsrsc>r>5 sür clis nsusri
Llicirzclisiszsr» im (^rohmürizssr vollsriclss uncl zis r>ur>

clsm Olssmslsr l.uciv»,iz 5sgsr ir> 5s. Ssllsr, ül?sr-
gslssr,. Diszsr wircl wolil clsr, gsriisn 5ommsr mil
3sr Auzsülirurig clsr zrohsr, Arlzsis ^u sun lislzsn,
so clsk; cls5 ^insshsn clsr 5clisilzsn srss sus clsn
l4srli>5s oclsr gsr sus Wsilinsclissn liin srwsrlss vrsr-
clsn lcsnn.

k<eue ^Voknbsuten in lürick Auhe»ikl. I.sng5
clsm ^in5cliniss clsr linlc5usrigsn 71üricli5sslzssin ^wi5clisn
s-lolil- uncl Xsn^Isi5srsszs iss nun clsz sngrsn^sn6s
Sslsncls szsici5sisig ülssrlssus. 5ssclssu5wsrsz clslins
5icli cis5 wsils ^slcl clsr 5ssclsi5clisn Wolinlcolonisn
uncl gsno55EN5clissslics>sn 5ulc>vsnsion5lzsussn, wsli-
rsnci 5lsciswsrs5 sinigs grölzsrs Wosrnlzsugruppsn
sus privslsr lnilissivs gs5cs>ssssn wurcisn. l.sl;ssrs
unssr5clisiclsn sics, von clsn sr5ssrsn clurcli sinsn
ssws5 lcomsorsslzlsrsn Auslzsu uncl srslsn sucli srclii-
sslcsoniscli szs55sr in ^r5clisinung. Den Anssng mscl^ss

vor ^wsi lslirsn clis Ksugs5sll5clisss ksclcsrlzrüclcs mis

ilirsn in moclsrnsn Normen gslisllsnsn lscli5ros gs-
5sricsiEnsn Wolinlisu5srn ^wisclisn Xsn^Isi- uncl kslc-
Icsr5srslzs. l.sl;sS5 lslir i5s sn clsr ösclcsr- uncl I4srmsn
Srsulicli-5srsl)s nscli clsn ?lsnsn clsr Arcliilslclsn
Wslclsr 6- Ooslssli sins wsissrs privsss l4sussr-

grupps mis 39 Wolinungsn srlssus worclsn, clis wie
3is gsgsnülssrlisgsn6s eins sin5pringsncls ^clcs sus-

wsi5s. Ois Srunclri^szsslsunz i5s in5ossrn nsusrsig,
sl5 5icli lzsi clis5sn l^Isu5srn sus jsclsm öoclsn clrsi

Wosinun^sn lzssinclsn, uncl ?wsr js sins ^wsi-, sins
Orsi- ur>3 sins Visr^immsrwolinung. Ois I)4issprsi5s
szssrsgsn sür clis ^wsi?immsrwolinung 1130—1200,
sür clis Orsi^immsrwolinung 1450—1520, sür clis Visr-
limmsrwolinunH 1750—1810 ^rsnlcsn. Ois Woli-
nungsn sincl slso, ol?5c>ion olins 5ul?vsnsion gsksus,
sucli sür Arlzsissr srscliwinglicli. lscis Wolinung lss-
silzs sigsnsn I)4ilclil<s5ssri, slls ^slilsr 5incl im Irsp-



Nr. 2 Illustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) IB

penhaus untergebracht. Den Rohbau dieser Häuser,
die eine Kompromißlösung zwischen Flachdach- und
Steildach zeigen, besorgte die Firma Ed. Züblin
& Co. A.-G. In der Fortseßung steht an der Greulich-
straße die von den Architekten Leuenberger &

Flückiger erbaute Straßenbahner-Kolonie mit ihren
gefälligen hellgrünen Häusern. Sollte die dermato-
logische Klinik verlegt werden, so wird diese Kolonie
bis an die Hohlstraße weitergeführt. Den architek-
tonischen Abschluß der Bebauung längs der Bahn-
linie bildet der mächtige neue Wohnhäuserkomplex
der Firma E. Kellenberger Söhne, bestehend aus
sieben Doppel-Mehrfamilienhäusern mit allem Kom-
fort, der nach den Plänen von Architekt Georg S t i ck e I

erbaut wurde und auf 1. April zu beziehen ist.

Wettbewerb Sekundarschulhaus Oberwinter-
thur. Zu diesem Wettbewerb wurden 44 Projekte
eingereicht. Das Preisgericht wird Ende April zu-
sammentreten. Die Entwürfe werden voraussichtlich
Anfang Mai öffentlich ausgestellt.

Das erweiterte Krankenasyl Dielsdorf (Zürich).
Der Vorstand des Krankenasyls Dielsdorf verdankt
ein Vermächtnis und eine Spende von je 1000 Fr.

an die Kosten des Erweiterungsbaues, der nun
seiner Vollendung entgegengeht. Die Kosten be-
laufen sich auf rund 500,000 Fr. Der Delegierten-
Versammlung soll unter Vorbehalt 'der Erhältlichma-
chung angemessener Staats- und Bundesbeiträge ein
Anbau zur Einrichtung einer Tuberkuloseabteilung
am Westflügel des Gebäudes vorgeschlagen werden.
Anfänglich war vorgesehen, diese Krankenabteilung
im heutigen Erweiterungsbau unterzubringen. Das
Krankenasyl Dielsdorf präsentiert sich heute auf der
kleinen Anhöhe als schmucker, das Dorf eindrucks-
voll überragender Bau, und es ist nur zu hoffen,
daß die wenigen Gemeinden der Gegend, die sich
dem Neubau gegenüber bis heute etwas desinte-
ressiert verhielten, ihre Zurückhaltung bald aufgeben
und dies auch durch angemessene finanzielle Lei-
stungen bekunden möchten.

Bauliches aus Brienzwiler (Bern). Der Kredit
für die I nst a n d st e 11 u n g der Gemeindesäge
wurde bewilligt. Ferner beschloß die Versammlung
die Reparatur der Dorfbach brücke.

Schulhausbau in Isenthal (Uri). Der Regie-
rungsrat empfiehlt dem Landrate das vorliegende
Projekt Utiger zu einem Schulhausbau der Gemeinde
Isenthal im Kostenvoranschlag von Fr. 148,000 zur
Genehmigung und beantragt, den Kantonsbeitrag
für die der Schule direkt dienenden Räume auf das
geseßlich höchstzulässige Maß von 25% anzuseßen,
und für der Schule nicht direkt dienende Lokale auf
15 Prozent.

Das Verwaltungsgebäude für das Kraftwerk
Wäggital. Die Firma Haager & Künzi in Lachen
hat leßter Tage mit den Bauarbeiten des Verwal-
tungsgebäudes des Kraftwerkes Wäggital in Siebnen
begonnen.

Bauliches aus Näfels (Glarus). (Korr.) Wie
man vernimmt, hat Herr Polizeivorsteher Friß Schwit-
ter-Hauser von den Herren A. Boßhard, Fabrikant,
und August Rüegg, Giesenbrücke, im dortigen Areal
einen Bauplaß erworben behufs Erstellung eines
Wohnhauses. Ebenso soll Herr Dagobert Landolt,
Baugeschäft, einen Komplex Boden im obern Send-
lenteil gegen den Mühlebach hin verkauft haben
und zwar an Herrn Locatelli-Gallati, Maurerpolier,
zum Bau eines Wohnhauses. Im Interesse von Ar-
beitsbeschaffung sind diese Bauarbeiten nur zu be-
grüssen.

Kirchenrenovation in Eschenbach (St. Gallen).
(Korr.) Die außerordentliche Kirchgemeindeversamm-
lung von Eschenbach im st. gallischen Gasterland
beschloß einstimmig die äußere Renovation der dor-
tigen Pfarrkirche nach den von Herrn Architekt
J. Griesemer in Glarus vorgelegten Plänen und
Kostenberechnungen. Da die Baukosten auf zirka
80,000 Fr. veranschlagt sind, ist mit diesem Beschluß
eine bedeutende und willkommene Arbeitsbeschaf-
fung verbunden.

Der Bau der Skihütfe in den Fideriser Heu-
bergen (Graubünden) schreitet laut „Prät. Zeitung"
rasch vorwärts. Schon sind fast alle Baumaterialien
auf der Baustelle, das Holz sogar abgebunden, so
daß das Haus bis Ende Juli unter Dach sein wird
und auf den nächsten Winter dem Betrieb über-
geben werden kann. Es wird ein gefälliger, zur
Gegend passender Holzbau werden, der nebst ge-
räumigen Lokalitäten für den Tagesbetrieb auch für
60 Personen Nachtlager bieten kann. Sämtliche Bau-
arbeiten wurden an einheimische Firmen vergeben.
Die Fideriser Fuhrleute und manche Handwerker in
den verschiedenen Gemeinden des Tales haben da-
durch in einer flauen Zeit willkommene Arbeit er-
halten. Das Telephon wird auch eingerichtet, was
für alle umliegenden Alpen und Güter sicher wert-
voll sein dürfte.

Ausbau der aargauischen Heilstätte Barmel-
weid. Das vom Aargauischen Heilstätteverein vor
zwei Jahrzehnten an der Sonnenhalde des Jura er-
richtete Sanatorium für Tuberkuloseleidende hatte in
jüngster Zeit mit arger Raumnot zu kämpfen. Bei
der stets wachsenden Frequenz mußten Heilungs-
suchende oft wochen- und monatelang auf ihre Auf-
nähme warten. Ein solcher Mißstand war auf die
Dauer nicht haltbar. Denn durch die lange Warte-
zeit wurde oft jeder Erfolg einer Heilstättekur über-
haupt in Frage gestellt. Infolgedessen entschloß sich
der Heilstätteverein zur baulichen Erweiterung
des Sanatoriums. Im Verlaufe des verflossenen
Sommers und des Winters ist ein neues Haus auf
der Barmelweid errichtet worden, das der Heilstätte
42 weitere Betten zur Verfügung stellt. Dieser Tage
konnten die Neubauten mit ihren neuzeitlichen Innen-
einrichtungen dem Betrieb übergeben werden. Jeßt
zeigt sich aber, daß die Anstellung eines Sekundär-
arztes nicht mehr länger hinausgeschoben werden
kann. Für diesen zweiten Arzt und für das Pflege-
personal sind Wohnlokalitäten nötig. Der Heilstätte-
verein genehmigte die Pläne für die weiteren
Neubauten. Ein Kostenvoranschlag in Höhe von
50,000 Fr. wurde genehmigt. Mit diesem Betreffnis
erreicht die Schuldenlast, die aus dem Betrieb der
Heilstätte verzinst und amortisiert werden muß, rund
475,000 Fr. Troß dieser hohen Belastung lehnte es
der Heilstätteverein ab, eine Erhöhung der Verpfle-
gungstaxen zu beschließen.

Bauliches aus Romanshorn. Einen Lichtblick
bei der heutigen Wirtschaftskrise und mit Rücksicht
auf die überall herrschende Arbeitslosigkeit bedeuten
die hier bereits in Angriff und noch in Aussicht ge-
nommenen Neubauten. Seit der Gründung der
Baugenossenschaft dès Verkehrspersonals beschränkte
sich seit Jahren die Bautätigkeit fast ganz auf den
sukzessiven Ausbau jener Wohnkolonie, wodurch die
private Initiative mehr oder weniger lahmgelegt
wurde. Leßtes Jahr, insbesondere aber dieses Früh-
jähr, hat auch wieder eine rege private Bautä-
ti g ke it eingeseßt.
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psotisuz uotsrgsbrsctit. Dso Xotibsu cliszsr Dsuzsr,
ciis eins Xompromilzlözuog ^wizcliso k^lscticlscli- uo6
Ztsilclscli ^sigso, bszorgts clis birms b cl. /üblio
6- Lo. ^.-L. lo clsr l^ortzstzuog ztstit so clsr Orsulicti-
ztrshs clis voo clso Arcliitsîctso l.susobsrgsr 6-

t-lüclcigsr srbsuts Ttrshsobsliosr-Xoloois mit ilirso
gstslligso tisllzrüoso Dsuzsro. 5ollts clis clsrmsto-
logizctis Xlioilc vsrlsgt wsrclso, zo wircl cliszs Xoloois
biz so clis tlolilztrskzs wsitsrgstülirt. Dso srctiitslc-
tooizcliso /^tzzctiluh cisr ösbsuuog lsogz clsr Lstio-
liois bilclst clsr msclitigs osus Woliolisuzsrlcomplsx
clsr f-irms b. Xsllsobsrgsr ^ötios, bsztstisocl suz
zisbso Doppsl-54stirtsmilisolisuzsro mil s»sm Xom-
tort, clsr oscti ciso l'lsoso voo ^rctiitslct Lsorg 5ticl<s!
srbsut wurcls uocl sut 1. /^pril ^u bs^istiso izt.

Wettbewerb 5ekun«is»cbulbsul Oberwinîer-
îbur. /u cliszsm Wsttbswsrb wurclso 44 l^rojslcts
siogsrsictit. Dsz ?rsizgsrict»t wircl bocls T^pril ?u-
zsmmsotrstso. Dis botwürts wsrclso vorsuzzictitlicli
T^otsog 54si öttsotlicli suzgsztsllt.

0s5 erweiterte Xrsnkens»xl 0ieÌ56ort (lüricti).
Dsr Vorztsocl clsz Xrsol<sosz>4z Dislzclort vsrclsolct
sio Vsrmsctitoiz uocl sios 3psocls voo js 1000 I^r.

so clis Xoztso clsz brwsitsruogzbsusz, cisr ouo
zsiosr Vollsocluog sotgsgsogslit. Dis Xoztso bs-
lsutso zicli sot ruocl 200,000 ^r. Dsr Dslsgisrtso-
vsrzsmmluog soll uotsr Vorbstislt clsr brtisltliclims-
cliuog sogsmszzsosr Ässtz- uocl öuoclszbsitrsgs sio
/^obsu ?ur biorictituog siosr lubsrlculozssbtsiluog
sm Wszttlügsl clsz Lsbsuclsz vorzszctilsgso wsrclso.
/^otsoglicli ws»' vorgszstiso, cliszs Xrsolcsosbtsiluog
im lisutigso brwsitsruogzbsu uotsr^ubriogso. Dsz
Xrsolcsosz^l Dislzclort prszsotisrt zicti lisuts sut clsr
lclsioso T^otiotis slz zctimuclcsr, clsz Do»-t sioclruclcz-
voll übsrrsgsoclsr ösu, uocl sz izt our ?u tiottso,
cist; clis wsoigso <Lsmsioclso cls»' Lsgsocl, clis zicli
clsm XIsubsu gsgsoübsr biz bsuts stwsz clsziots-
rszzisi-t vsrliisltso, i5»-s ^u»'ücl<5sltuog lsslci sutgslsso
uocl clisz suc5 ciu»'c5 sogsmszzsos tiosoiislls l.si-
ztuogso lzslcuoclso moc5tso.

bsulickel suk vrieniwiler (ksro) Dsr Xrsclit
tu»- ciis l oztsoclztslluog cls»' Osmsioclszsgs
wu»-cls lsswilligt. l'si'osi' l?szc5lo^ clis Vsrzsmmluog
clis Xspsrstur cls»' Dortlzscti^rüclcs.

Zebulbsulbsu în l5entbsl (Dr) Dsr Xsgis
ruogzrst smptis5!t clsm l.soclrsts clsz vorlisgsocis
t'rojslct Dtigsr ?u siosm Zctiultisuzlzsu cisr Lsmsiocls
lzsotlisl im Xoztsovorsozclilsg voo I^r. 14L,()llL> ?ur
L»sos5miguog uocl isssotrszt, clso Xsotoozlssitrsg
tür clis cisr 5cliuls clirslct clisosoclso Xsums sut clsz
gszstzlic5 5öc5zt^ulszzigs 54s^ voo 25°/g so^uzstzso,
uocl tür cisr 5c5u!s oic5t ciirslct ciisosocis l.ol<sls sut
12 l-'ro^sot.

vst Verwsttunglgebsu6e tür clsz Krsttwsrlî
Wâggîtsl. Dis k^irms Dssgsr 6- Xüo^i io l.scliso
5st lstztsr Isgs mit clso Lsusrizsitso clsz Vsrwsl-
tuogzgslssucisz clsz Xrsttwsrlcsz Wsggitsl io ^islsoso
Issgoooso.

ösulicbel SUZ ^Iste>5 (Llsruz). (Xorr.) Wis
mso vsroimmt, 5st Dsrr ^o>i?sivorztstisr t-rit; 5c5wit-
tsr-Dsuzsr voo clso l^srrso kolztisrci, t-slsrilcsot,
uocl ^uguzt tîûs^g, Oiszsolzrüclcs, im clortizso ^rssl
sioso Lsuplstz srworlsso lssliutz ^rztslluog siosz
Wo5olisuzsz. ^issozo zoll Dsrr Dsgolssrt l.sociolt,
ksugszctistt, sioso Xomplsx kociso im olssro 5socl-
lsotsil gsgso clso tvlülilslzscli liio vsrlcsutt tislsso
uocl ?wsr so l-lsrro l.ocstslli-Osllsti, 54sursrpolisr,
?um Lsu siosz Wo5o5suzsz. lm lotsrszzs voo /^r-
tzsitzlsszclisttuo^ ziocl ciiszs Lsusrlssitso our ^u iss-
HI-Ü55SN.

Kircbenrenovstion in klckenbscb (5t Lsllso)
(Xorr.) Dis sulzsrorcisotliclis Xîrc5gsmsio6svsrzsmm-
luriH voo ^zctisolsscti im zt. gsllizctiso Osztsrlsocl
lsszclilol; sioztimmig clis suhsrs ksoovstioo clsr clor-
tigso ?tsrrl<irc>is osc5 clso voo Dsrro ^rcliitslct
l. Lriszsmsr ioLIsruz vorgslsztso t'lsoso uocl
Xoztsolssrsctiouogso. Ds clis Lsuícoztso sut ^irlcs
LL>,L>()L> I^r. vsrsozclilsgt ziocl, izt mit cliszsm Lszcliluh
sios lssclsutsocls uocl willlcommsos Arlssitzlsszctist-
tuog vsrkuoclso.

»er vsu 6er Zkibütte in «ten kicieriîer ttsu-
bergen (Lrsulsüoclso) zclirsitst lsut ,,?rst. ^situog"
rszc5 vorwsrtz. Zctioo ziocl tszt slls Lsumstsrisliso
sut cisr Lsuztslls, clsz Dol^ zogsr slsgslsuoclso, zo
clsh clsz l4suz kiz ^ocls luli uotsr Dscli zsio wircl
uocl sut clso oscliztso Wiotsr clsm kstrisiz ülssr-
zslsso wsrclso Icsoo. ^z wircl sio ^stslligsr, 2^ur

Lsgsocl pszzsoclsr Dol^lssu wsrclso, cisr oslzzt gs-
rsumigso l_ol<slitstso tür ciso Isgszlsstrislz sucti tür
60 t'srzooso XIsclitlsgsr lzistso lcsoo. 5smtlic5s Lsu-
srlssitso wurclso so siolisimizctis k'irmso vsrgsluso.
Dis t-iclsrizsr ^ulirlsuts uocl msoctis Dsoclwsrlcsr io
clso vsrzcliisclsoso Osmsiociso clsz Islsz kslsso cls-
clurcli io siosr tlsuso ^sit willlcommsos Arlssit sr-
tisltso. Dsz Islsplioo wircl sucti siogsriclitst, wsz
tür slls umlisgsociso ^Ipso uocl Lütsr ziclisr wsrt-
voll zsio clürtts.

kulbsu «1er ssrgsuilcbsn ttsiiltstte vsrmei-
weicl. Dsz vom ^srgsuizcliso t4silztsttsvsrsio vor
?wsi Istir^sliotso so clsr Hooosotislcis clsz lurs sr-
rictitsts Hsostorium tür lulssrlculozslsiclsocls listts io
jüogztsr ^sit mit sr^sr ksumoot ?u lcsmptso. Lsi
clsr ztstz wsc5zsoclso t-rsc>uso? muk;tso Dsiluogz-
zuclisocis ott wocliso- uocl moostslsog sut ilirs ^ut-
oslims wsrtso. ^io zolclisr IVIi^ztsocl wsr sut ciis
Dsusr oictit lisltlssr. Dsoo ciurcli clis lsogs Wsrts-
üsit wurcls ott )sclsr ^rtolg siosr Dsilztsttslcur ülzsr-
5supt io t-rsgs gsztsllt. lotolgsclszzso sotzc5lolz zicli
clsr Dsilztsttsvsrsio ?ur lssulictiso ^rwsitsruoz
clsz^sostoriumz. lm Vsrlsuts clsz vsrtlozzsoso
5ommsrz uocl clsz Wiotsrz izt sio osusz Dsuz sut
clsr Lsrmslwsicl srriclitst worclso, clsz clsr Dsilztstts
42 wsitsrs östtso ?ur Vsrtüzuo^ ztsllt. Diszsr Isgs
Icoootso clis XIsulssutso mit itirso osu^sitlicliso looso-
siorictituogso clsm östrislz ülssrgstzso wsrclso. lst;t
2si^t zicti slzsr, cisk; clis ^oztslluog siosz 5sl<uoclsr-
sràz oictit mstir lsogsr tiiosuzgszcliotzso wsrclso
Icsoo. t-ür cliszso ^wsitso ^r^t uocl tür clsz ?tlsgs-
psrzoosl ziocl Wotiololcslitstso oötig. Dsr Dsilztstts-
vsrsio zsostimigts clis ?lsos tür ciis wsitsrso
Xlsulssutso. ^io Xoztsovorsozclilsg io Dötis voo
20,000 t'r. wurcls ^sostimigt. 54it cliszsm kstrsttoiz
srrsictit ciis 5ctiulclsolszt, clis suz clsm Lstrisis clsr
l'tsilztstts vsr^iozt uocl smortizisrt wsrclso mulz, ruocl
475,000 I^r. Iroh cliszsr tioliso Lslsztuog lslíots sz
clsr tlsilztsttsvsrsio sb, sios brtiötiuog cisr Vsrptls-
guogztsxso ?u bszctilislzso.

vsuiiekel sul komsnlborn. bioso l.ict>tbliclc
bsi cisr bsutigso Wirtzcbsttzlcrizs uocl mit Xüciczictit
sut clis übsrsll tisrrzcbsocls ^rbsitzloziglcsit bsclsutso
clis liisr bsrsitz io T^ogritt uocl ooct» io ^uzzictit gs-
oommsoso XIsubsutso. 3sit cisr (Drüocluog clsr
Vsugsoozzsozcbstt clsz Vsrlcsbrzpsrzooslz bszctirsolcts
zict» zsit lsbrso clis bsutstiglcsit tszt gso? sut clso
zulc^szzivso ^uzbsu jsosr Wobolcoloois, woclurct» clis
privsts loitistivs Mslir oclsr wsoigsr lstimgslsgt
wurcls. bshtsz lsbr, iozbszooclsrs sbsr ciiszsz t-rûlî-
jstir, list sucti wiscisr sios rsgs privsts Lsuts-
tiglcsit siogszstzt.
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